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An unsre Räthselfreunde.
Unsern Räldselsreunden diene zur

Nachricht, daß die Räthsel aus dem Sr

tra-Blail der heutigen Nummer zu I'

sen sind.
Nordstern oder Saturn ?EI r

publikanischeö Journal nennt de Präsi-
dent Grant den Nordstern de Lande.?

Worauf da Louisv. lour. sagt! Wenn

Präsident Grant ein Stern ist, so muß
er der Saturn sein, den rr ist von mrh

reren Ringen umgeben.

Dir hcukiftc Beilage.
Um Raum sür -nebr Lesestoff zu mc-

chen, sind wir beule genvidigt. ein Er-
tra-Blalt der ?Staalszetlung" heraus-
zugeben. Die Längt der neuen Cca-

stilulion und andere Anzeigen nöthigen
un zu diesem Schritte. In 14 Tagen

wird wieder alle i seinem ollen Gelei

sein.
An unsre Freunde in Baltimore und

Philadelphia.
Im Laufe einiger 'Wochen gedenken

wir unsre Freunde t Baltimore und
Philadelphia zu besuchen, und wahr-
scheinlich auch jene in vankaster, d. h.
Solche, a welche wir Forderungen zu

gegenwärtig nicht grade die besten, al-
lein sür den Drucker gibt es doch immer
noch et paar ?Läppten ' denn fehlen
ihm diese, so fehlt ihm da tägliche Brod.

Rüchsteil Montag (am ersten Man-

sammen. B> dadt wüde niahischetn-
llch die Grintiiker tn Berug der krtli
schen Verhätintssrn zwischen Amerlka

auf dir jetzige Geltkitsts und Arbeit

geschehen-

Die niuc Konstitution von P nnshl-
unnien.

Leser auf dir Wichtigkeit nd viele Vor-

nochmals daraus zurück,komme.
Zwar enthält die neue Constitution

manche Artikel oder Sektionen die wir
nicht billigen,B. die Verwehrung der
Mitglieder der G-fttzgrbung, allein sie
enthält sehr Viele, welches die Mängel

oder Anstöße derselben bei weitem über
triff,.

Wir erlaube uns, etliche Bestim-
mungen, in der neuen Constilulion her-
vorzuheben -

Die Gesetzgebung soll blos alle zwei
Jahre zusammenkomme. Das Haus
soll aus 2tttt und der Senat aus 50
Mitgliedern Hestedt. Die Senator

sollen aus vier und die Repräsentanten
auf 2 Jahr erwählt werden. Gehall
und Metlengeid werden durch das Ge-

setz festgesetzt, und die Gesetzgeber kön-
nen ibren Gehalt wäbrend ihrer eigenen
Dienstzeit nicht erhöhen. Jedes Cölln-
itz soll wenigstens einen Repräsentanten

500 Bevölkerungozah!. Eilte sollen
separate Distrikte bilde. Spezirlle Ge-
setzgebung ist vribotrii.

Der Gouvernenr soll auf vier Jahre
erwählt werden, ebenso soll ein Lieute-
nant-Gouverneur erwählt werden, der

Präsident te Senats sein soll. Der
Gouverneur, Staals-Sckrelär, Lieut.-
Gouvetneur, General Anwalt und der
Sekretär drr Innere Angelegenheiten
sollen eine Begnadlgnng Behöite btl
den. Ter Gouverneur kann also hier-
nach las Begnadigungsrecht nicht mehr
allein, sondern mit Zuziehung des
Bice-Gouverneur und der übrigen Ve-
len ausübe. Ein großer Fortschritt.

Der Gouverneur kann irgend eine
Theil ier Verwllligungs-Bill verweisen
und den Rest billigen.

General-Auditor undStaatS-Schatz
meister können nur für einen Termin
gewählt werden.

Die Supeeme - Court wies von fünf
zu sieben Richtern verwehrt, dir nur

einmal und zwar für 15 Jahre erwählt
erden.

Die allgemeine Wahl wird vom er-

sten Dienstag im Otto-er auf den eisten
Dienstag im November verlegt; dieLo
calwahlen für Stadt, Ward, Borvugh
und Townsbip Beamten finden statt auf
den trillen Dienstag im Februar. Per-
sonen müssen, am zu stimmen, wenig

sten zwel Monate vorher im Distrikt
wohnen und Ausländer müssen wenig
sten ritt Monat vorher Bürger sein.

Ein jede Ballst soll numriit und
aus der Stimmliste verzeichnet wrrteii.
Alle beanstandete Wahlen soll, durch
die Gerichte entschiede werden.

Die Gesetzgebung soll den Sinkirig
send fortsetzen, jährlich die Inleressen
der öffentliche Schuld bezahlen, und

jährlich die Hauplsumme um 8250 ttOO
vrrrlngera.

Die Gesetzgebung muß gehörig für
die Erziehung sorgen und jährlich eine
Million Thaler zu diesem Zweckverwil-
lkgen. Frauenzimmer, über 21 Jahre
alt. find zu Remtern im Schulwesen
ihlbar.

Counttz Beamte sollen mit festgesetz
lem Gehalt bezahlt werden uud nicht
Ijetzt, mit Gebühren, und sollen all

sngehenten Gebühren in die Staat?
oder Counih - Schatzkammer bezahlen.
Eine Eturichlung ist getroffen für die
Eritzlng von drei Couatp Eots.

stoner und drei Auditoren auf solche
Weise, daß die Minorität immer in je-

nen Behörden repräsenllit sein wird,

nämlich, daß ebensowohl Demokraten
wie Rtpublikaner, oder umgekehrt, Mit-
glieder der Behörde sind, wodurch nicht

leicht Belrügereien vorkommen können.
Controlle sollen nicht wie bisher, an

Günstlinge, sondern an den Niedrigst-

bletenden ausgegeben werben. Durch

diese Vorkehrung werden dem Staat

jährlich vi,ie Tausende Dollars erspart.

Di Taren sollen aus alles liegende

Eigenthum gleichmäßig vertheilt wer-

den. Auck) soll das Eigenthum von
Gesellschaften, Kirchen u. s. w. in Zu-
kunft nicht mehr steuerst setn, ein
Punkt, der sehr zu loben ist; tenntinch

strueisreies Eigenthum ginge Tausend
dem Staat verloren.

Die neue Constttulion Hai die Z
stimmung aller Delegaten bis auf
zwei rrdalte. Republikaner wie De-
mokraten irttdtti sie unttistützen. Rur
Stick, denen vrr Zuschuß ia ihre Ta-

sdrn durch die neue Constilulioa abge

schnittenist, und Solche, deut das Ve

trüzen bet Wahlen nicht mehr rrlaubl

sind gegen dieselbe.

EinAubstug nach Milton, Taavillt,c.

Vorletzlen Mittwoch und Donnerstag
war e uns gegönnt, au wieder etiimal

und Danvtlle zu besuchen. E' war uns
re Absicht, zuerst nach DaieveU.- zu rel-
ftn, da aber an einer uns entgegen
kommenden Locomotive elwao ?letz"
ging, so wurden wir längere Ztil zwi-
schen hler und Sunbnrp ausgehalten,
so dak bei unsrer Ankunft in Sund,

der ?Stlringaul" nach Danvllle schon
fort war.

Kurz enistlossen, ging dann nach
Waiiviitvwn. wo bei Hin. Bierbrauer
Maler eingekehrt. 11 wlr recht berzltch
von ibm und seiner lieben Gattln be
wtrlyci wurden. Da dos Wetter sehr
unsrrunvltch war, (es ball am Morgen

Mlllon ist eine ziemlich schöne Stadt,

getroffen als da. Unser junger Fecund
Hr. L v u t S Haas, baue rte Güte,
uns einzuladen, bet ihm zu übernachten.

m't welchem ir glücklicher lebt als Ir-
gend ein König.

The wir Hrn. Haas am Donnerstag
verliehen, beschenkte rr uns mit einem
hübschen Taschensp gel und einer schv
neu Scheere sür unsre bess-re Ebrbäisie.
Alle Respekt vor unserm jungen Freun-
de. Möge sein Schalten nie kleiner
wer en.

aus' firundltchste bewtUkomml wurden,
läßt sich wohl denken. Z ihrer Ed>e
sel es gesagt, daß M,lton und Natrona
t Ällegbeny Count, die einzigen
zwei Städten sind, wo alle unsre A
boiinenieii ihren Verbindlichkeiten so
prompt nachkamen. Wie die Milto-
ner Freunde heißen, ist auo dem ?Gcld-
kästen" in nächster Nao. ,u ersehe?
L tnge leben die wackere Kameraden.

Am Donneistag Morgen veri eßin
wir Milton s die Herren Haas und
Schlegel hallen die Güte, uns bl
an den Bahnhof zn begleiten. Hrn.
Schlrgel palstne odnlängst tn schönes

einmal elnrn Fuchs ausspürte-, dieser
verkroch sich jedoch lnrtnei hohle Bau
me. aus welchem er sich aus keinerlei
Welse verdrängen ließ. Hr. S., welcher
den Wolf gerne lebendig z fangen
wünschte, hieb am unlerem Ende de
Stammes ein Loch in den Baum, tn
welche er seinen Hut so'ne Art
Stovrpipe strckie, damit der Fuch
hineinschlüpsen, und er ihn disto besser
sangen könne. Wie staunte aber Hr.
Schlrgel, als Meister Fuchs desse Hut
rgr'ff ihn in die Baumhöble bioetn
zog, und denselben zu Fetzrn zerriß !

Zul'pl war Hr. S. doch noch genöthigt,
den Fuchs zu lödle, mußte aber ohne

Nun, immer bessrr ohne Hut, als
ohne Kops, den kopflos wäie er

sicher geworden, trotz aller Schlegel
die er ausgetheilt hält, wenn er selbst
ii.'s Fuchalo b geschlüpft wäre.

Von Millen reisten wir nach Dan-
ville, denn auch dort haben wir ein schar-
mantes ?Corps" wohnen. Zu allererst
traft wir jenen kernfesten allen Freund.
Hrn. Bierbraver Bausch, eln Man
?von echtem Schrot und Korn", wnd
Hrn. Spelcer, den wohlbekannten und
srenudllche Mineral Wasser- und Eai-
sapartlla Fabrikant, bel Hrn. Fried
rtch Allgeier, elnem saugen und

zuvorkommeuden Wlrld. den wlr schnur-
stracks sn's ?Rirprr'sche Corps" rlnmu
stein mußten. Und das schönst ist. er
händigte auch zugleich die nöthigen
?Läppten" eln. so daß setn Gewissen frei,
und der Drucker sroden Mulhes srtnes
Weges wander konnte. (He. Lösch-
ner, der frühere Wlrih an diesem Pia
tze. hat sitzt einen Etgarren-Lade. und

soll die bette derselben zu einem Epzsi
preise verkaufen.)

Hr Bausch, dessen Gast wir während
unsres Aufenlhalis t Danvllle waren,
ha, ircp des Lokal - Option - Geses, in
neuester Zeit bedeutende Veränderungen
in seiner Brauerei gemacht, was auch
die Ursache ist, daß er in so vorlresflich
gutes Blee braul. Alles ist im neusten
verbesserten Slyl eingerichtet, etwa wie
bei Hrn. Bierbrauer Lauer in Rea-
ding. da sein Bier ebenkava direkt per
Dampf gebraut wird. Er Hai zwei un
gedeuer große Gewölben, das Eine von
150 Fuß Länge und 40 Fuß Beeile, und

das Ander vcn 130 Fuß Länge.

Danvllle besitzt jetzt eine sehr hübsche
Slatihalle. Zwar ist das Innere noch
nicht ganz fertig; allein auch damit gehl
S ras zu Ende. Unser junger Freund
Gros, ein tüchtiger Kunstler, zeigte uns
eine Zeichnung der neuen Freimaurer-
Halle tn Readlng, welches tn prächtiges
Gebäude zu werden verspricht. Auch
da nene Gebäude der Irren-Anstalt
oberhalb Danvllle ist ein srhr stattliche
Gebäude, bedeutend größer und schöner
al da hiesige.

Auch ist die Stadt mit den neuen ver-
bifferien Wasserwerken der berühmten
?Holl? Manufaktur - Compagnie" von
Lockport. N. V,, versehen. Diese Ma-
schienea besitzen dreierlei Bortheile vor
allen andern, nämlich diese- man
braucht hier 1. keinen Waffer-Bebälker
sllesorvair), 2. lirsrrn ste der Stadt
da nöthige Waffer, und 3. find fle de-
sonder zur LSschnng von Feuer etoge-

richte, so daß Dainps-Feuerspritztt, ganz
und gar unnölbig sind! Durch Schläu-
che wird da Wasser von der Maschine-
rie ebensohoch in die Höh- getri'ben,
wenn nicht noch böher, als von den
Dampsipritzen. Kurz, die ganze Ein-
richtung ist so prakiiscv. nelt und schön,
daß sie unsre höchste Bewunderung er-
regte. Man Hai diese Maschinen be-
reit in vielen Städten eingesübri, z. V.
in Lockport, Auburn, >c. N. V? sowie
auch in Tanlon, Columbli. Daylo, .
Obio, und sollen große Befriedigung
geben.

Leider siud auch In Daaville mrbreie
der großrn Eisenwerke im Stillstand,
wodurch viele Arbeiter keine Beschäfti-
gung haben, und wieder andere einen
bedeutend geringer, Lobn erhalten.
Wie in Johnitown, so Kaden auch hier
die Arbeiter ihre Lebrnsbedürsniss.' aus

einem von den Eisenwerke geeigneten
Kaufläden z beziehe, wo sie nalüeiich
nicht die niedrigste Preisen zu be-
zahlen brauche. Oer Arbeiter wird

gerupft", mag er e machen wie er will.
Inbesstn sind viele, ja zu viele Arbeiter
an dieser Lage selbst schuld! lind

woit ist leicht: Werden st nicht bei je-

der Wahl vor de reiche Monopolisten
drrradikalen Partei, weiche diese Eisen-
werken eignen, gewarnt ? Und dock stim-
men sie immer wieder für dieselben
Blutsauger, welche thuen de litz!,
Heller au der Tasche nehmin. Wie oft
hört ma sie sagen: ?Ja. ick arbeite
sür den Mann, und da muß ich auch sür
ihn stimmen!" Nuu dann siimmi sür
diese Eure Brodgeber, l> s sie Euch de

letzten Bisse wieder genommen haben,

und tbr ?zu Leibeigene oder Scia
neu gemacht seid. Die Schwarzen sind
frei, nd Euch macht man z Sk'a-
ven!

Ist das nickt die Wahrheit? Wäre
Greeley letztes Jahr erwählt worden
und wir hätten Ne jetzigen Zeiten be-

kommen, hätte man nicht die Demokra
ten tn die tiefsten Tieft der Hölle ver-

dammt k Greeley nrde nicht er
wählt, und was aeitrteb! setzt? Der
Strick Ist schon NM dem Hals des armen

Mannes. Will er st b ihn vollends zu
ziehe lassen?

Doch, weiter. Unsre Meliorier wie
auch die Danvillee F-ende fanden wir

se r von DaiiviUe, dem ein schweres
Stück Else de Fuß arg zerquetscht
hatte. Hoffentlich wird eo bald, wieder
besser mit ibm geh!. Unser Agent. Hr.
Rosen stein, bat ein sehr schönes
Hans am Bahnhof aus der östlichen
Seile te Susqiiebanna Flusses (Van

te Wirtvichasl eingerichtet hat. Nahe
ihm hat auch unser Freund Dru s s-

Verqessen dürson wir nicht z melcett,
daß nebst Hrn Allgeirr. dir HH Fr i c
brich Eiter nv Ferdinand

Abends halb >0 När verließen wir
endlich Danvillr. (F rd Bausch hatte

d! i stkortbilmberland warien. bis der

Zug vou WilllamSpoit ankam!
Den sieben Freund! tri Oanville.

Müton und Walsaiiio.vit, besonders
Hrn. Bausch und Hen Haas rbft deren
Iteben Familien, erstatten wlr unsern
verbindlichsten Dank, für die herzliche
Ausnahme und gastsrennds,haftliche Be

Völkchen. TerHel'linSgclier.

Noch ri Ausflug.
Gemäß einer seüberen Verabredung

mit Hrn. Tores Paul von Jackson
Townschip, diesem Counly, mochten wir
am letzten Mittwoch Nachmittag einen
Ausflug nach jenem Tkeil von Dauphin
Eouniv, Jackson Townschip lirgt in
Armstrong Ballen, ein sehr fruchtbares
und romaiitischeS Tdal im nördlichen
Theile des Counly.'.

Da. wie gewöbnlich. mit dein ..Stiem-
gaul" etwas ?letzt" glng. so kamen wlr
erst un, etwa drei Uhr nach Halifax
21 Mellen von Harrioburg, wo Hr. Paul
mit seinen, Pferd und Buggy aus uns
wartete. Beim Dunkelwerden ballen
wlr die Strecke von Halisar bis zur
Wohnung unsre Freundes s! Meilen)
zurückgelegt, und wäre sehr frod, ein

Wie schon bemerk,, ist Armstrong
Valley ein sehr fruchtbares und hübsches
Thal; und was och NM schönsten ist
da, daß dort uns.e Itlbe deutsche Nut-
lersprache fast in jeder Familie gespro
chen wird. Ja. es bat dort Familien,
gedornt Amerikaner, die noch nicht ein-
mal das Englische veistehen, och viel
weniger spreche löinei, ! Dabei findet
man dort biedere, rbrrnbaste Leute, die
ma in ihrem schlichlrn Wesen nicht an-
der als lieb gewinnen kann. Sie Ir°
ben ruhig und zufrieden auf ihren Far-
wen, und erfreue sich der Achlung Al-
ler, mit denen ste in Berührung kom
wen.

Das Thal ist von !! bis 1 Mell-n
breit, und etwa 1 Melle lang. Die
beiden Postämter. Ende,, iid Enierline.
befinden sich ln demselben. De erstere
Postamt ist ln dem Städtchen Jackson
vtlle, eine kurze Strecke von der Farmunsres Freundes Paul. Abends be-

suchten wir auch He. P b l lt p p En
ders. und am nächste Morgen Hen.
Michael H. Miller, beide Abon-
nenten der,,Staa!Sjiitung."

Sehr gerne Höllen wir auch nkie
Abonnenten tn Entrrline besucht, alles
dl? Zeit erlaubte a nicht. Ebenso auch
jene i EltsabrtbvtUe. Bereysbuig und
Gratztown; dtiS war uns jedoch nicht
möglich. Wir datlrn indessen das Ver
gnügen.Hcn. Eli Paul (Bruder des
Hrn. Eoecs Paul) svuer och t Wt
conlsco zu treffen.

Am nächsten Mvrgen verließen wir in
Begleitung des Hrn. Paul das schöneArmstrong Thal, und reisten ach Wi-
conisco und Lykeenstown, ohngesähr I"
Meile von Jacksonvlllc entsernt. Um
dahin zu gelangen, muß man über einen
Berg durch da an Kodier, reich, Ly
ktnsibal, innerdalh dessen Grenzen die

Dörfer Lykens, Wicontsco, Williams
town, Gratztown, Elisadiihv.Ur. Ber-
rysburg, Waschiiigtonville (auch Wa
schlngion Square oder ?Kreuzweg" g?.
nannt,) und Millersburg liege,

Auch ditses Thal Ist ein sehr frucht
bare, und ungeheuer reich au Kodlen.
Wie Armstrong Ballen, so hat auch das
LykenS-Tho.l sehr schöne nd wertbvolle
Farmen, die dem fleißigen Arbeiter
sein- Dienste reichlich lohnen.

Etwa eine Meile unterhalb Wlconi.
co wohnen mehrere unsrer Abonnenten,
nämlich die Herren Gideon Schä-
del, LeviHolwtg und Franz
Gerfaß; leider aber trafen wir blos
Hrn. Schädel zu Hause an. Der wak-
kere Kamerad erkannte uns sogleich, was
uns sehr wunderle, da wir ihn schon
lange nicht wieder gesehen hakten I
ahischetnlich war die ?Stoveplpe" d

tel schuld, denn diese sah az, wie
sv'n alter Filzhut. ver schon v'ele Stür-
me durchgemacht hat.

Gegen Mittag langten wir endlich in
Wicontsco an, aßen bei Hrn. Nieser
(aus Einladung unsre Freunde Paul)
ein kräftiges Mittagsmahl, unv besuch-
ten in Begleitung unsre alten Freun-
de, Hrn. Carl Seifert, sene alte
Veteranen, Hrn. David Bella,
Hrn. Jakod Tailmann, und Hrn.
Heinrich Schlimme. Leider find
die beiden Letztgenannte gegenwärtig
krank; wir Vossen aber, daß sie bald
wieder aus dr Beinen, nnd Ihren lie-
ben Familien och viele Jahre geschenkt
werde mögen.

Wie schon früber gemeldet, liegen Wi-
conisco nd Lvkenstown ganz nahe bei-
sammen. Tie meisten Einwohner die-
se beiden Ortschaften sind Koblengrä-
ber, ei Völkchen, das an Ehrenbaflig
k,li und gemülblichtm. geselligem Leben
keine, ander achstebi. Wie von

Hrn. Paul, so wnrlen wir auch von un-

D>e neue Brauerei des Hrn. Bück ist
setz! fertig-, sie itt mit den besten neue

ste Erfindungen verseb'N und auf's
praktischste eingerichtet. Was tudrssen
das Beste, ist das vortreffliche Bier und
Ale. welches Hr. Bück braut. Es ge-
reicht ihm zur höchsten Chi

Wie überall, so klagt man auch in
Lukensiow übe- schlechte Zetleu. Meh-
rere der KoblrnmtveNj sieben j tzt leer,
während viele ber Koblengräiier ge.
schäs oios sind. Auch bat man den Lobn
der Arbeiter berunter gesetzt. Die
Kohle-Op ratoren jedoch, haben noch
ketne Ursache zu klagen, denn sie machen
Immer och die besten Profile. Man
hegt jedvck dt, Hoffnung daß ,s den
Arbeiter ehe lange wieder besser geben,
und alles in dao alle Geleia treien wi>d.
Der Unieischted in den Löhnen er
Koblengiäber und jenen der Contrakio
ren ist t groß um auch nur im gering

sten Anspruch aus Recht und Gerech-
tigkeit mache zu können; denn in Je-
der muß zugeben, daß die Arbeit der
Kohlciiaräbee stets mit der größten Lt
bensgesahr vre knüpf, ist nd st, sür ihre
aesab- liche 'Arbeit bei weitem nicht den
Lab eivalle der ibuen gebübit. Mit
den s.'genannlrn . Sirtkes" läßt sich in-

dessen diese Sache nicht abmachen, son
der eher veischltnimrrn Die einzige
Rettung für die Kablengräder dort wie
überall ist, nur sür solche Männer zu
stlmnir, welche ihren Einfluß dazu ver
wende, dem Uebel dadurch abzuvelsen.
daß ste dem Wtichrrgelst der Operatoren
dn'ch vernünftige Gefttz? ei Endziel
setzen.

Dr lieben Freunden im ..oberen
End" uoebmals herzlich dankend sür ib-
re Bewtriliung nd sreundliche Ausnah-
mt. rufen wlr ihnen atze > ei sreudsgeS
Wi-derseben zu.

Der Herausgeber.
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Nach Brasilien
Cotonle aufge Abganges Sch?ff,S
am 7. Drzember, Reise uaentgelltich.

Danirl Wagnrr,
Ecke irr gosttr und Cldec Str.

HsiriSdueg. Noo. 27. '73?li^

Aufruf! Die Mitglied,r des Aesang-
vcr-tt, ?Eintracht" sind gründlichst cisucht, sich
Morgen (Firitag) Abend im alten Lokal
(König' Halle) zu vrrsammeln, da wlchlige
Grschäste vcrdandtlt wilden sollen. - Di Sis-
ung bcginnl um dalb 0 Übr.?Eine jrrundliche

Einladung rrgrht an alle Diejenigen, weiche
wünschen dem Verein dlizateilen, ud es steig
zu boffen, daß recht Vitlc dieser Veisammlui'g
beiwohnen trc-dcr. Im Auftrag de

Sckre t ä r .
Harrisdurg, Aovrmdcr 27, 1873?1 t.

Kein Krieg mit Spanien. Das
Kiieg-Firber hat wtedrr liachgelassen, da die
Spanische Regierung eine mildeien Ton gr-
gen unsre Rrgirrung eingeschlagen hat.

Versiichtei- Selbstmord.?grau Hat-
tir Slolcs, wobnbast an der Eanal Straße
abc Walnutstraße, versuchte rr einigen Ta-
gen Selbstmord zu begeben, indem ste eine
Quantität Laudanum veischluckee. Sie wurde

LoO-- Tausende von Personen gebrauchen
lii-, August König's Hamburger Brust-
ibee und sind in ihrem Urtheile darüber einig,
daß dirscr Tbre den Vorzug vor allr andrren

Mrdlzinen. die oft schädlich auf drn Körper
wirk,, bat, iadem er gesund, wohlschmeckend
und von Irrfflichcr Wirkung ist, 32,

Damen-Pelze ! Prlze für Fräulein!
Pclzr für Kinder! Ein große und sorgfältig
gcwäbllrs Affortrmrnt wrrdrn sitzt in Mark-
lin'S lryAool Ladrn, Market Square er-
kauft,-Außerrroeniiiche Preis-Erniidrigungrn
sind auf alle Sorirn Try Goods gemacht wor-
den.?Man komme, und sebe. r 2t,

Endlich entschieden.?L. Katzcnberge
und B. Zsoung, bride von LykenStown, diesem
Eouniv, warcn im litzlen Frühjahr Grgencan-
drdalcn für da lkürgermristeraml. Da Jeder
behauptltc, erwählt zu srin, so wurde die Sache
vor die Court gebracht. Dlrse entschied am
I-tzien Montag zu Gunsten te Hrn. Katzen
dcrg.?Wegen einem Amt, das vielleicht kaum
H'7s de J ,h> einträgt, stritten sich diese beiden
Radikalen also beinahe eist ganzes Jahr lang!

Echt ?ich ?ach Deutschland.?
Hr. Hermann Plack von hier, trssrn Ad-
ficht rS war, eine Besuchsreise nach Deutschland
zu machen, hat sich entschlossen, drm Wunsche

der einen großen Vorraih von Wand- uud Ta-
schen-llhren, Juwelen u. s. w. baltin. welche
an Auswahl, Schönheit und Woblseilheit von
keinem anderen Juwel,-Lade übertragen wer
de kann. Wer da irgendwelche Artikel in die-
sem Fach zu haben wünsch', dem rathen wir. bei
Hrn. Plack vorzusprechen, wo man sicherlich zu-
platz ist an der Dritten Stahe, West HarriSdurp.

DaS sieht schvt, auS.?Wie es scheint,

suchrn, nicht mrhr sicher auf ihrem Heimwege.
So wurden am vorlrhten Samstag bei Hellem
Tag drei Farmer auf ihren Wege von drei
masktrten Schurken auf dem HummelStown
Turnpike ihre sämmtliche Marklprodukten ge-
raubt, Einem derselben wurde sogar da Geld
auch noch abgenommen.?Schade ist', daß die
garmrr dir diebischen Bande nicht tltche Denk-
zettrl in Gestalt von ?blauen Bohnen" anhäng-
ten- Ist S indeß ein Wunder, daß solche
Diebereien vorkomme, wenn Spitzbübereien,
Schwindeleien u. dgl. von unsern höchstrn Be-
amten begangen rrden?

Wieder im Gang. Die Si a s

werden können. Wie wir hören, ist eS Hrn.
Singerly'S Absicht, nächstes geudsahr wieder
eine neue Druckerei an dir alten Brandstalte

Die Eourt von Dauplzin Eonnt,
eiche letzte Woche ihren Anfang in HariiSburg
nahm, Hai eine Drne bill gegen tie beiden Ne-
ger, Rosenstlne und Moody. weiche Adiadam
Behm nahe Middleiown am voiletzlc Freiiag

rmoidllcn. eingebracht. Ihr Verhör soll eist
dei ter Januar Court stattfinden, eine Verschie-
bung, die gar nicht stattfinden sollte. Warum
diese Mörder noch länger aus Staats- oder
Counlykosten futtern? Oder will man sie viel-
leicht gar srri laust lasten, nm noch mrdr

Mordthaten zu begehen?-Nrdst dem obigrn
wurden nochlnehrrreantrreZäffr von der Cenit
vrihanbelt, dir abcr vo krincr Bedeutung sind.

Nor ein sauberer Bnrscko.?Et
guigtlieidrlrr tveisirr ?Gentleman" begegnete
vor elvigr Tagen einem ?roloiiiten" Gentte-

Geld. Da dleser aber krlnr SpontullkS baltr.
so lonnte rr natürlich nicht ?blechen," worauf
bann drr Weiße drm Neger durch die Hand
schoß, und davon lief. Solche Sachen kom-
men hie un da fast täglich vor. und um die
"Xn!,ov" zu verhütt, wirb anständig und
ehrlichen Lculen eben nichts andrrrS übrig blei-
ben, sich mi! eitvrS anderem als tie Faust
,u diw ffaeii. Vi-Aussichic für dirsen Win-
k.'r sind tvabrlich trübe.

AbsrhiedSpredtgt. Wie bereits ln
letzter Nummer gemeldet, wird der Ehr. Pastor

und dann in einigen Tagen nachher Amerika
vielleicht auf immer veilassen. CS tdnt uns
herzlich leid, Hrn. Schall aus nsrrr Mitte
scheiden z sehen, denn obschon erst seit etwa 7
Monaten dler angestellt, so hatte rr doch durch
sein bescheidenes Benehmen, kräftige und tiich-
tlge Kanzelvoeträge und durch seinen regen El-

Ein vergnügtes GeburkS gasest.
-In der' Dehnung des Hrn. John Lang-

Samstag Abend ein srohes und veignügleS gest
statt, nämlich die Feier des Uijäbrlgen GedvrlS-
iagofesttS des Hrn. ?. Ei große Anzabl Nach-

Hr. Langlitz hat uns ersucht, drn viric an

wesenden Freunden seinen herzlichsten Dank sür
die warme Theilnahme abzustatten.

Ncuiglmlcn.

Lancaster. Pa.
Donnerstag, Noo 27. 1872

Hiidnsr gcstoklc.?Drr Hühneislall
d-S Hrn. Dario Vrubaker am Columbia Tuin-

Ticfer Schnee. Drr Schnee wilcher
am vorlrtzirn Montag in Lankastrr ficl, soll an
manchen Slellcn von b bis llZoll lief in drr
Stadt, in mrtr.'rln Thrill drsCounlpS srdoch

grlkncr, wilchrr im ietzicn Juli dir Pcstsäcke am
Drpot der Pennlplvania Eisenbahn in Lankaster
stahl, ist vor cinigrn Tagen als Thälcr schuldig

Städtische.?Der Stadtrath von Lan-
kastrr hat bischlosseri, 3!litt Fuß Schläuche für
dir veischlidrnrn Frier: Evmpagnirn srne: Stadl
anzuschaffr. Auch brschloß drrsribe, ei neucS

I.ook-nz> für Bummirr, Lantstrclchcr und an-
dcre Gisindcl zu bauen.

Wer kann da bieten" ? ?Hr.
Bernhard Mann, ein garmrr ia Manor Town-
schip, Laukaster Eouniv, ist im Vrsttz ciiirS
Welschkorn-Kolden, welcher nicht weniger denn

30 Reihen und 57 Welschkornlöiner in jeder

Reihe hat, also 17ltt Körner in allem. H-.
Mann sagt,es sei einechlcr dimokratischerKolbe.

Feuer in Columbia.?Letzten Freitag
Morgen in aller grübe entdeckte man den Stall
des Hrn. F. S. Blitz za Eolumbia in giam-

und waide ibeiiwcisr zristört. Dag Feuer war

ohne Zweif.l da Werk eine Brandstifters.

Wurde schuldig gefuuden. - Tho-
mas Hanson, rlchrr, wie wir zur Zeit meldeten,

deiischc Weise angriff, wurde in lehler Woche

Wurde eingesteckt.?laineS Lurkr,
auch unter dem Narncli Joseph H. Howard be-

kannt. einMtiglied der Langfingersippschaft, stahl
kürzlich eine Uhr und Krtte von Hrn.Jyhßlppel
in Lankastrr, wofür er ingestrckt wurde, um vor

der nächste ilouri zu erschtinen, und Rechen-
schuft über die gistohlenc Sachen abzulrgen.

Abgeglrist. Durch die Fahrlässigkeit

des David Kinzinger, Eondurtor eines Vieh-
zugS, welcher die Weiche (3>vitcl>l an der
Shippenstraste Brücke in Lankafter offen ste-
hen gelassen hatte, entgleiste der nach Harri,

bürg gehende Passagierzug amDorineiflagAdrnd
um 10 Uhr an fener Stelle, und lief rtwa zwan-
zig Harbs von den Schiene abwärt, ohne se-
doch Jemand zu beschädigen, oder von den Pas-
sagieren bemerkt zu erden.

Schlimme Aussichten.Die xroßc

detler, von denen eine große Anzahl Mädchen
sind, enllassen. Dies ist gewiß irourig, da viele
dieser Mädchen ihre iiltirn oder Geschwister zu
ernähren haben.

V ersuchte Brai>dstisttig.?Jn letz-
irr Woche wurden in Columbia wiederum Ver-
suche gemacht, die Stadt ,n Asche zu legen.
Ein Brandstifter legte ämtich im Stall de
Dr- Eoitrell Feuer an, welches jedoch wegen
drm feuchten Ort nicht weiter been, c konnte,
und s'ch von selbst löschte. In dem Stall
befanden sich zur Zeit 18 Pfeide und Maulesel.

Eilt jilUFerDlcb. Letzten Mittwoch
Abend wurde ein junger Mann von Ranovo,
Clinion Eounl,, Namens John Clark auf die
Anllage hier verhaftet, ch>7o I WilliamSpoit
gestohlen zu haben. Als man ihn veibaftete,
hatte er bereits einen großen Theil des Geldes
für Kleider verausgabt, und schien dir Sache
ganz leicht zn nehme. Eiark gibt an, ein
Sohn de Polizei Chefs von Renvvv, und '.'l
Jadien alt zu sein.

BcrithtizZUUg. Ais Pailner des

Hrn. G 0 t I s r. H 0 s in a n n von Jobnclcwn,
dessen hübsche Badcanstali wlr lepih'n in drr
?SlialSzcilung" in Erwähnung beachten, ist
esscn Bruder Eonrad welcher Theil-
haber dcS Geschäftes ist. Die Grirüder Hos-

EorrkspondcnzausAllcghkny konnlh.
Ablrlitu xikleö alten Freundes.

Werther Freund Ripper!
Leider muß Ich Ihne beule

de vlöpliche Hinscheiv ine alten Be

Ihrer Freunde melden.
Letz'en Freitag Morgen neu 10 Uhr

starb nach nur lOstündiger Krr.ltkbeik,
Wilhelm Koch, eist 51 Jabie alt.

DasLiichenbegänaniß, dasbeuiis sonn
lag Nachmittag, 23. November) statt-
fand. war eine der zahlreichst bcsnchie,
das Natrona je gesehen dal.

Ueber 40 Wagen, vollgepfropft mit
Tbetlnebmenden nahmen an ter Beer-
dlqung Ih'il, und eine sehr große An-
zahl mußte zu Fuß gebe. Die
..Knigbts os Ptztbia Loge" beiheillgte

tvstalltrte .KnlghtS os Pythia Loge"
von Freevoit mlt 30 Mann vertreten,
welwe l'tz'htn der Verstorbene noch ha's
zu tnstaU'i. 'Aus dem Begräbnlst

Mitwlikang des Gesangv.'er nS das

Schlummer."
Nack elnem lnrz-n '0 bete bis sunktio-

plötzliche Hti'schriden tessetben. Der
Verstorbene btitterlästt eine Wtltwe mit

Mit stkuilbltchem Gruß
Jbr G. H.

Abschaffung der Frcipiisie aus de Eisen-
bahncn.

Cblc a g o. 20. Nvv. Bei der Sitz-
ung der Convention trr Eisenbahn Be-
litebsbeamte wnrte die Abschaffung
des gritpaßstzstemo bricht,sten.

Briefkasten.

statt getrunken gesoffen wird.
Pitlöblir g.?Hr. Joha F Schweitzer.-

W sindJdnrn nachgrruiichi-HannrS.?Freut
nS, daß Sie w'erer auf den Beinen sind.

Pbiladelbhi a.? Hr. Ivb. Wiedrmeytr.
Auch Ihm sind wir nachg'fußelt, HaunrS.

P bi la d c Iph i a. Hr. Franz Varihoidr.

A Ue g ben . Hr. Louis Shaftr. El
schulden sür Ij Jahrgang, rimlich.P3.tttt.

M eadvi e-?Hr. Ich Zlmincr. Die

New Hör HH. Richard Sö BoaS.?lst
besorgt.

Philadelphi a?Hr. Adam Wöiner.?
Potz alle Wetter! Ta kommt unser Adam ?nit

gibt/
PitlSd u rg.?Eapt. LouiS Hager,?Guck,

da kommt noch infrischer Kamrrav anq'siiefett.

Glück! nur soll er keinrn Wolf killen.
Port Deposit. Md.?Hr. Agent Lamm.

Willkommen, Alterte, P2 v waren

W alb >n t o ville, O.?Hr. Louis Her-
maun,?Besten Dank, Louis, Sie baden jetzt

bezahlt bis Milte Januar, t873

ke bestens j seile? Henry ist en ehrttcher Kam,
lad, und seil Wilhelm ? der ist ?II rigltt,

Green Da lr.?Hr. E Mösta. ?Besten
Dank sür'S Läppte. Einst.
Io b n S low n. Agent Rüth. Ist

sirt.
Wa sb ingl o n, Pa. He. Jos. Bähr.-

Wlr sind Ihnen wieder nachmarschiit, Joseph.
Danvllle. Hr, Peter glrckenstein.

Hoffen Sie S' nächste Mal zu sehen, und dann
ins mit Ihnen dinier die Binde tu gießen!
nur Geduld, lieber Alter. Es ist jetzt altrS

MrKrrSpor t.?Hr. Fr. Stecket. Sie
baben'S auch getroffen, Fittz,?Seil neue Räth-

sel ttb zu ..schnurrig."
Baltimore, Md. ?Hr. A. Brack. Ha-

Pbi>a d e lpbl a. Hr. I. G. Wörtz.
Auch Sir Han s lioffe, Altiilr.

Alleabr y. - Hr. Robl. Vögele.?Wun-

den Allrgdeniir, bel Jdnen ln Reo. 2l!i Ohio

tzen."?lhr Wunsch istfüllt.

ne Dank sür's..Zilhc?n"-Pflaster. Es ist
bullz-.

Eanlo . O. Hr. Agent Helngäriner.?
Habest Ihnen die Rechnung zugesandt.

Buck Va >le y.?Hr. John Gottlied Hoff-
eh, Pfeide u. s. . ist abgeschafft und wen

fetter radikale Blutige! den Tar verlangt, so ist
er ein Schwindler.

Allegben . Hr. Agent Hoffmann.
Wir hadrn ohniängst Fieuiiv Wrber dir Rech-
nung dr Hrn. L. geschickt. DaS Uebrlge ist
brsrrgt.?Seil Räthsel ha'n Sie geknackt.

LockHavrn. Hr. Agent Oderheim.
Sapprement! da kommen wieder zwei frische

Rekruten anmarschirt. Willkommen, Kamera-
den.?Hr. L. schuldet noch Pl.Ott.

Gott erhalte den Staat!

SckeM'S MMmMion.
Ick, H. I. S Heuser. HochschcriffvonDau-

phpn Cvuniy. im Staat Pennslaniiir. thue den

Wählern des besagten CouniyS hiermit kund und

,u wissen, daß in dem besaglen Eounty Dauphin
eine Wahl gehalten werte wird am

Dienstag, Dezember 1, 1873.
zum Zweck der Abstimmung über die nene Consti-
tntion, welche von dem Constiiutions-Sonvent

pen Bürger dieses Staates behufs ihrer Annah-
ine oder Verwerfung vorgelegt worden ist.

Ich thue ferner hiermit kund und

z u"n> essen, daß die vorbesagte allgemeine Wahl
an folgenden Orlen in den verschiedene Ward,
Bsrough, Distrikten und TownschipS innerhalb
des CvunlvS Dauphin gehalten wird, nämlich:

Die Wabl für die Erste Ward in der Eich Ha
riöburg soll gehalten werde an dem öffentlichen
Schuihausc besagter Ward.

Die Wabl in der Zweite Ward soll gcbalte

werden am Schulhausc a der Ecke von Marv'S
AUcv und Frontstraße.

Tie Wahl in der Dritte Ward soll gehatten

werden am Schulhause a der Ecke vou Dewöerrp
Allcv und Ebcsttiitt Straße.

Die Wahl in der Vierte Ward soll gehalten
werden a> öffeiittichcn Schuthause in der Staats-
steaße, zwischen der Zweiten und Dritte Straße.

Die Wahl in der Fünfte Ward soll gehalten
werden am Schultiause an der Ale der Zwe und

ei halb und Förster Straße.
Die Wabl in der Sechsten Ward soll gehalten

werde am Markihausc m West-Harrisdurg.
Die Wahl für die Siebente Ward soll gehalten

werde am Schnlaiisc der Siebenten Straße.
Die Wahl für die Achte Ward soll gehalten wer-

den am Hause der Mount Vernon Haken- und

Leiter Compagnie, au der Vierten oder Highstraße.
Die Wahl für die Neunte Ward soll gehalten

werden am Schulhaufe in der Walnutstraße, ge-
nannt das Lancaster SchulhauS.

Die Wahl für das Townschip SuSguehanna soll
gehalten werden anMillcr'S (jetzt Niölry'S) Schul-

das Townschip Lowcr Swatara, am Schul-
hause No. 1 in Highspirc.

Für das Townschip Swatara an dem Schul-
hause in Churchville.

Für die Borough Middlctown am backsteincrncn
Fuldas Townschip Londonderry an dem öjfent-

ichcn Hause von Jos. Keiper in besagt. Townschip.

Für da Townschip West-Lontonderr a bent

Hause von Christian Neff in besagtem Townschip.
Für da Townschip Conewago, errichtet au,

Theilen der Townschip tzondonterrp und Derr?
an dem Hause von Christian Foltz (jetzt In. .
Foltz), inbesagtem Townschiv.

Für Terry Townschip am Wirthshause von Ta>
nirl Baum, in HummelStown, in bes. Townschip.

Für Süd-Hanovcr Towuschip am öffentlichen
'

Für da>! Towuschip Ost-Hanover an d m öffent-
lichen Haus von Major Shell (jetzt Boper'S), in
besagtem Towuschip.

Für das Towuschip West-Hanovlr an dem öffcnt-
liehe Hause von Jakob Rudy (jetzt Buck), in bc-

Für das Towuschip tzowcr Parton an dem ösfent-
lichc Hause vonRobert Gilchrist (jetzt Sweigart'S)

Für Mittel Parto Townschip an dem öffentli-
chen Hausc von Charles Rodearmel in besagtem
Towuschip.

Für Rusch Towuschip an dem zur Hinterlassen-
(chasi des verstorbene Föhn MÄllister gehörigen,
jetzt von David Rineal bewohnte Has in besag-
tem

Für lefferson Townschip am Schulhause Ro. F
(Hoffman s) tn besagtem Townschip.

Für das Townschip Jackson an dem vo Daniel
Tobias bewohnten Hause, an Birlcr'S Mühle, in
besagtem Townschiv.

Für das Townschip Halifar am Nord Ward
Schulhause in der Bvrongh Halifar.

Für das Townschip Rced am neuen Schulhause
auf Dunean Island, in besagtem Townschip.

Für die Borougb Millersburg an dem Fenster
nächst zur Südost Ecke an der östlichen Seite de
euen Schulbauses, gelegen an der Mittelstraßc der
Borougb Millersburg.

Für das Townschiv Upper Parto, am Fenster
nächst der nordwestlichen Ecke auf der Westseite des
neuen Schulhanses, gelegen an der Mittelstraße in

der Borougb Millersburg, im Countp Dauphin.
Für die Borougb Nnioiitown a dem öffentlichen

Hau 'e vo Hrn. Wilcor.
Zur das Townschip Miffliam Wirthshause

von Michael Enterline, jetzt Benjamin Bordncr, in
BerrvSburg, in besagtem Townschip.

Für das Townschip Waschingto a dem öffcnt
ltchen Hausc, jetzt bewohnt von Mathilde Wingert,
in besagtem Townschip.

Für da Towuschip dchkenS an dem öffentlichen
HausevonSaloion(!audenschlager(jctzt Daniel'S),
in der Borougb Gratz.

Für die Borougb Gratz am Wirthshause von
Salomon Voudcnschlager (jetzt Daniel'S) in be-
sagter Borough. i z 5 zz
steür Schulhause >n betagter Borough.

Für dir Borough BerrvSburg an dem öffentli-
chen Hause von Benjamin Bortiirr in besagter
Borough.

Für da Townschip WiconiScoan dem Backstein
Schulhausc in dem Dorfe WiconiSco.

Für das Townschip Williams an dem Schul-
hausc No. l in WilliamSlow in bes. Townschip.

Die allgemeine Wahl in allen den Ward,
Townschiv, Distrikten und Borouphs de Coun-
tv ist zwischen sechs und siebe Uhr Morgen zu
eröffnen und soll ohne Unterbrechung oder Verta-
gung bis um sieben Uhr Abends dauern, worauf
alle Stimmkaslen geschlossen werden sollen.

Ich tbne ferner knnd und z wisse.
Daß, mit Ausnahme von Friedensrichter, jede
Person, die irgendein einträgliches oder Vcrtrau-
cS-Ait bekleidet unter dem Gouvernement der
Ber. Staate oder dieses Staates, irgendeiner Citv-
oder inkorporirtcn Distrikt, sei er nun ein bestall-
ter Beamter oder sonstwic angestellt, der im legis-
lativen, rickutivcn oder gerichtlichen Departement

dieses Staates oder der Ber. Staaten, oder irgend-

eine incorporirtc Distrikt beschäftigt ist oder e
werden wird; und ferner, dafi jede Mitglied des
Eongrcsse, und der StaatSgcsctzgcbuiig, des Er-
lect- oder Common-Eoumils irgend einer Eiln,
oder der Eoniniissioner irgendeines inkorvorirtr
Distrikts gesetzlich unfähig ist, zu der nämlichen Zeit
guch da Änil oder die Bestallung als Richter, In-
spektor oder Clerk irgendeiner Wahi i diesem
Staat zu bekleide oder ausznübr ; und daß kein
Richter, Inspektor oder anderer Bcanitcr solcher
Wahl für ei solches Amt wählbar sei soll, wosur
zu der -feit abgestimmt wird.

Der Inspektor und Wahlrichter solle sich a den
resvckliveu Orten vcrsammel, welche zr Abhält-
iiiigder Wabl-n in de, Distrikt bestimmt sind. ,n
dem sie respektive gehören, ud zwar vor !> Uhr am
Morgen des zweite Dienstag im Oktober, und daß
jeder der besagten Inspektoren eine Clerk anstellen
soll, der eingualifirirler Stimmgcber solche Di-
striktes sei muß.

....

Im Falle die Person, welche die zweithöchste
Slimmeiizahl sürlnspcktor erhalte bat, am Wahl-
lag nicht anwesend sei sollte, da soll die Person
an seiner Stelle als Inspektor diene, welche die

zweithöchste Stimmcnzahl beider zunächst voraus-
gegangene Wahl für Richter empfange hat.?
Und fall die Person, welche die höchste Stimme
für Inspektor erhalten, nicht anwesend sein sollte,
soll der erwäblle Richter an ihre Stelle einen In-
spektor anstelle; und falls die als Richter ge-
wählte Person nicht ainvcsend sei soll. so soll
der Inspektor, der die höchste Stinimriizahl erhielt,
n deren Stelle eine Richter einsetzen, und wen

dennoch eine Varanz unter den Beamten eine

Stunde nach der zur Eröffnung der Wahl frstgc-
setzten Zelt stattfindet, so tollen die zur Icit der

Wahl anwrscuten gualificirle Slinimgcber es
Townschip, der Ward oder des Distritis. für wel-

chen solcher Beamter gewählt woidcn sein mag,

Einen au ihrer Mitte zur Besetzung der vacan-

soll den verschiedenen Assessoren respektive

die Pflicht obiicgcn, a dem Orte zur Abhaltung
jeder allgemeine, speziellen oder Townschip-Wahl

während der ganze Zeit, wo besagte Wahl vor sich
geht, gufzittvartc, um nöthigen Falles de Inspek-
toren und Richtern Ausschluß zu gebe hiuiichtlich
de Rechtes irgendeiner von ihnen abgeschätzten
Person, bei solcher Wahl zu stimmen, oder über sol-
che andere Fragen in Bezug auf die Abschätzung
von Stimmgebern, als die besagten Inspektoren,

oder irgend einer von ihnen, von Zeit z Zeit ver-
langen mögen. . .

Niemandem soll erlaubt sei, bei irgend enier

der vorbesagtc Wahlen zu stimme, außer einem

freien Manne, von dem Alter vo ein und
iwanzig Jahren oder darüber, welcher im Staate
"igst ei Jahr und in dem Wabldistrikt, wo
er seine Stimme vffcrirt, wenigstens zehn Tage un-

mittelbar vor solcher Wahl gewohnt und seit zwei
Jahren eine Staats- oder Counlp-Tar bezahlt
haben soll, der wenigstens zehn Tage vor der Wahl
abgeschätzt worden ist. Aber ein Bürger der Ber.
Siaatcn, welcher früher ei qualificirter Stimm-
gcber irgendeines Staate war, und auswanderte
und wieder dahin zurückkehrte, und der in dem

Wahldistrikt gewohnt und Taren bezahlt hat, wir
vorbcsagt, soll zum Stimmen berechtigt sei, nach -
dem er sechs Monate im Staate gewohnt hat, mit
dem Vorbehalt, daß die freien Männer.
Bürger der Vcr. Staate, zwischen dem Alter von

ein und zwanzig und zwei und Zwanzig Jahren, die
wie vorbcsagt, zehn Tage in dem Wahldistrikt ge-

wohnt haben, zum Stimme berechtigt sein solle,
obschon sie keine Taren bezahlten.

Niemand soll zum Stimmen zugelassen werden,
dessen Name nicht in der vo den Commisfionrrs

gelieferten tzistc tarbarcr Einwohner enthalte ist,
wenn er nicht, ersten, einen Empfangschein für die

Bezahlung eine in Uebereinstimmung mitder Con-
stitution abgeschätzte Staat- oder Eountp-Tarc
innerhalb der letzten zwei Jahre vorzeigt oder genü-
gende Beweis liefert, entweder durch seinen eigenen
Eid oder den Eid eines Andere, daß er einen sol-
chcn Tar bezahlt ha, oder iErmanglung der Vor-

eines Scheines, Bezahlung desselben
Anspruch nimmt zu stimme, weil er ein Wähler
zwischen dem Alter von 2t und 22 Jahren sei, soll
er unter Eid oder Bctheuerung aussagen, daß er
wenigsten ein Jahr unmittelbar vor seiner Appli-

kation i dem Staat gewohnt hat, und seinen Auf-
enthalt im Distrikt dergestalt beweisen, als turch
diesen Akt gefordert wird, und daß er nach den ihm
mitgetheilten Urkunden in Wahrheit glaubt, daß
er da vorbcsagte Alter erreicht hat, und solch' an-

dern Beweis liefern, als dieser Akt erlangt; wo-

rauf der Name der so zum Stimme ziigclassencn
Person von den Inspektoren in die alphabetische dists
eingerückt und demselben gegenüber eine Unmcrkung

gemacht werden soll durch Niederschreiben des Wor-
tcs ?Tar", wenn er zum Stimmen zugelassen wur-
de. weil er Tar bezahlte, oder des Worte ?Alter,"

wenn er auf Grund des Alters zum Stimmen zu-
gelassen wurde, und in jedem solche Falle soll der

Grund solcher Stimmen den Clerks zugerufen wer-
den, damit diese die gleiche Bemerkung in de von

ihnen geführte Sigrbcr-(!iste mache.
Inalle Fälle, wo der Name der eine Stim-

me beanspruchende Person in der vo den Com-
issioners oder Assessoren gelieferten tzisten nicht ge-
sunde oder sei Recht zum Stimmen, ob begrün-
>et, entweder auf mündliche Proilamalion oder ir-

rend eine schriftliche, oder nicht, von irgend einem

rualistcirten Bürger bestritte wird, soll den Inspck-
oren die Pflicht obliegen, solche Person in Bezug

Nifihre Qualiflratio unter Eid z craininire,
ind wenn sie daraus besteht, ein labr oder langer
nerhalb des Staate gewohnt zu habe, soll ihr
!id als genügender Beweis gelten, allein sie soll
>urck wenigsten einen Zeuge beweisen, der cm

iualificirter Wähler sei muß, daß sie innerhalb de

vistrikt mehr als zehn Tage .inmitlclbarvor besag-
er Wahl gewohnt hat. und sie soll auch selbst de-
chwören, daß ihre Ironn ticke Wohnung in Folgo
hrcs gesetzlichen Berufes innerhalb de Distrikts
st, und daß sie nicht in besagten Distrikt zgg. um

>arin zu stimmen.
Jede, wie vorbesagt, qualiflcirte Person und die

iuf Verlangen den gehörige Nachweis über ihren
ivohnplatz und die Bezahlung von Taren liefert,
vie vorbesagt, soll in tem Townschip. Ward oder
Histrikt, in welchem sie wohnt, zum Stimmen zu-
>elassen werden.

Wenn eine Person einen Wahlbcamlcn unter

iesem Akte an der Abhaltungsolcher Wahi verhüt-

end solchen Beamten Drohung oder Gewalt ge.

P 0 rtD -post t. Md.- Hr. Henry Schnei-
der. Wie? fetter Chaeley guffer Hai e lieb'S
Wridle zu sich in s Haus genommen? Bull
sür alten Kamerad. Jetzt fehlt nur noch

Grälullren, Hr. Detter, wünschen gute
?Brrcken".

H 0 IlidaySbur g.?Hn Gcora K'Ri-

ftll'isch
Trent 0 n, N. J.-Hr. Vened. Mayer.

Hurrab! da lommt och ea srischer Reliul;
Ii ri,,!. Beuedill. Se hübsch Litkle tid
folgen, ebenso auch seile Räthsel.

H 01Iida yS durg.?Hr. Jos. Gianettrr.
. -Die fehlende Nie, wurden geschickt: wt,

drr heutiger Reo. ist Ihr Jahrgang zu Ende.
Halisa r ?Hr. John Miller. ?Ja Ihrer

Poiiostiec ist rtwa ..letz"; entweder stiehlt der

Postmeister Jdre Zeitung, der Jemand sonst,
dean sie Wied legetmäßtg geschickt. Und wenn

Sie ein in a l einen Brief bezahlen, so Hai
lein Postmeister ein Reche, da Geld noch-
mals z verlangen tda spukt'S. Zeigen Sie
dieses g's. Ideen, Postmeister) wir scheuen UN

nicht das Kind beim icchicn Namen zu nennen.

Kein Brie kostet mehr als 3 eS sei den
er ist zu schwer.

La nka ster. -Hr. Jodn Häsele. Schö-
nen Danl fen's nette ?Häf-Ie". Sie baden
zahll bis Ende Februar. 1873.

Ptltsdurg. Hr. Agenl Villsack. Ist
alles tesoegt Die Spitzbüberei in Amirtta
geht üdii'ä V.hnevli-'d.

PtllSburg. He- Jos. Kunz. Auch
dteßmal hab.,, S>e den Naael geiroffen.-Ja,
tiedcr Atter, die Dimekraten sind ntl futsch z
sie lebe noch, und geben de Radikalen zu-
weilen gotiejämmirttche Rippenstöße. Nur
Geduld, eS kommt noch besser.

Eurwi n s i l l. Hr. F. G. Roll.?
Slrp t da kommt noch en srischer Rekrut z dia-
vo, lieber Aller.

Natrona.? Hr. Agent Hagele. Das
Hmschcicea vires Freundes Koch ihn! uns
herzlich leid. Möge er sanft und ruhig schta-
feil.
I0 hnstcw Hr- Gottsr. Hosmann.?

Meine wollen wir den Ithuen berichtigen,
den dir Conrad darf ntl vergesse erden-

Robisonia gurn a ce.?Hr. Samuel
Werne,-?DaS Pävir wird Ihnen regelmäßig
zugeschickt, und muß seit' Nr, entweder gestoh-
len oder verloren gegangen sein.?Die sehlen-
den Nr, ist an Ste admarswirl.

PtttSburg--Hr. John Keßler.?Richtig
getroffen. Die neue wü folgen;

Webst r.?Hr. A. Miilee.-Anch Ihnen
sind wir nachgesußell.

Bell, s 0 nle.- Hr. Louis Haas.?gieut

uns. iicbrr Alter. Dante auch sür'S Läppte.?

Silier Reim ist samoS. und gut gelungen.
Williainsp 0 rI. Hr. Wm. Seybvld.

So tst's ganz cht, Wührtm > just so soft
griulschl.?Dantr.

Middlclo w 11. Hr. Agint Bauer.
Schönen Dank sni'S nette ?Krpl"-Pflastre.

Martetta. Hr Agent Haas.- Unsere
Reise nach Maiietla haben wir aus längere

Zeit cischobr verschoben ist aber echt aus-
grhobrn, den wir haben tele Kameravrn tn
sctlem Städlet, die ui>S zu sehen wünschen.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?Staat.'zei

Heng" erdaiten. die dieeduretz Mit
Dank bescheinigt erden-

Mr. I. F. urtbardl. Rai! N°ad P. 0.,5 t.a
MrS. Ciis-ditb Dreber, Harrisblng, >,"O

Joseph Hottenlbaler, dv. 2.M>

J-nvb Favsi. do. ü.oo

Pastor C, Schall, to. > 00
Charles Bücher, do. 2.00
Friedrich Hadn do. 2.0
Christ, vuilenhoser, Hairisdurg, 2i>
Geo. Falk. do. -> >'

A. V. Biittmauii, PNtsdurg, 1.0"
Ernst Piösta, Green Dalr, 2.HV
Jodn Gvt. Sofft-, Butt La,, 2 uo
Jaeod Hotwager, Moltrv, m'

Jodn Vüllncr, do. 2 0

Joseph Hitdebrand, do. l.v
Josepv Halter, lc. 2.V
Job Häfeie, Lankastrr, >.

Friedrich Maier, Waisonlotvn, 2.V0
Michael Slraßner, Rew-Eolumbia, 4,u

Charles C. Werner, Milton, 2.e

Jatod Clvmcr, do. 2.0
Friedlich Wotss, do. 2.0
Loni Haas, do. 11-00
LouiS Dan, to. 2.01)

Job Schlegel, do. 2.0

Andreas Schweitzer, do. 2.00
Go tlied Scheu, do. 2.00
Josevd Mcntz, do. 2.lt>
Samuel Werner. Rohesonia Furnacc, 2.0
Franz Lcedner, Daiiotllc. 2.00
Michael Spcieer, do. 200
FliedrichOppmann.do, 2 0

Mi. C. G.Frank,do. 20

Je eob Strand. to. 2.00

John Bruder, ' do. 2.00
eanvrras Druffncr, to. 2.00
Christian Götz. de. 2.00
Josevd H'tt, do. i-w

Andreas Slraßncr, do. 2.00
H. Denner. de.
N. Neunsen, do. 2.0
Friedrich Allgeier, do. ---"

Heinrich Nein, Fallmoulh, --
IIS

Adam Wörner, Philadelphia, -d"
loftph Fleck. JohnSwwn, 2 0
John Jenkhorn, Zettenople, 2.00
Heiniich Heck, Denn, 7-""
Michael Schmidt, Lock Ha-. >-d

Peter Goß, d°.
LouiS Hermann. Waschingtonville, Obio, 2.0
Jalob Herold, Seiton.
Peter Späht. DillSbury. 2 00

Laut na, Bellefonte, ?.o>>
Wm. Scydold, Williamsport, '2.W
Jacod Napp. Mtdtletvw, 2.t tt
EoreS Paul, Endel, "3>o
M. H. Miller, do. 2.tttt
Eit Paul, Etisadethville, v.i tt

David Bellon, Wicontsco. 2.M

Hcni Schlimme, do. 2.o>>

Charte Seifert, do. TttO
Michael Wäifel, Shirt Mountain, ö.tttt
griedotin Rirdlnger. LykenStown, 2W
H- Bück. do. 2-w

Wm. Crrll, do. 2.00
John Kicher. do. 2-tttt
Thcod- Böti, do.
Brrnb. Ptatzcr, 0. ck.tttt
Io. Goldschmidt, do. Ttß
Jgn. Drrßlt, do. 2.tttt
Geo. Ritzel. do. 2.0ö
Gnst. Marlin, do. 2

Franz Felm. do. 2-tnt

Andr. Hoffmann, do. 2.00


